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Als der
Magnuificus Hochwurdige und Hochgelahrte Herr
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der theologiſchen Facultat, z. Z. Decanus, Senior der Academie, der Gottes—
Gelahrtheit und Griechiſchen ſowol als Morgenlandiſchen Sprachen offentlicher

ordentlicher Lehrer auf der Friedrichs-Univerſitat zu Halle,
der konigl. FreyTiſche Ephoro, Aufſeher der Univerſitats-Bibliothec, Mitglied der

Konigl. Preuß. Soc. der Wiſſenſchaften zu Berlin,

den 26hn Januar 1764

das Andenken
Seines

funfzig Jahr
ruhmlich geführten academiſchen Behr-Mmtes

urnd
glucklich erlebten

funf und achtzigſten Gehurtstages
begieng,

weiheten
Seiner Hochwurdigen Magnificenz

ihre ehrfurchtsvollen Wunſche

Deroſelhen
nachſtehende Berehrer und Zuhorer.

ddd— HALLE.,
gedruckt bey Johann Juſtinus Gebauer.
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Hier ſiehſt Du uns jetzt, groſſer Lehrer,
Uns, ihre Nachwelt, als Verehrer,
Jn Deinem ſchonen Herbſt, voll Ehrfurcht Dir uns nahn.

—Aer aug b

ie Vater, die Dich, geizig, horten,
Weil Geiſt und Warheit durch Dich lehrten,
Die nanten Dich, uns Kindern, fruh:

»Eilt, Sohne, dieſen Mann zu kennen,
»Vielleicht wird GOtt auch euch Jhn gonnen;

Jhr Enkel, ſchatt Jhn hoch, zu hoch ſchazt ihr Jhn nie.



Verdienter Greis, wie viele Schaaren
Zog nicht Dein Fleis, in funfzig Jahren,

Fur Kanzel und Katheder groß!

Jhr Helden, deren Mordſchwerdt blitzet,

Lernt hier, wie man den Staaten nutzet;

Hier bleibt der Ruhm gewiß; euch nennt das Schrecken blos.

Ver aac  d

chr Sunder wunſcht einſt graue Haare!
c

eWarum verkurzt ihr denn die Jahre

Und ſaugt das Gift der Laſter ein?

O! ſterbt-- ihr wurdet nur auf Erden

Ein uberflußig Scheuſaal werden:

Ein Michaelis nur kan Greis und nutzlich ſeyn.

er g AÑÊder

groWie manchen Satz ſahſt Du erfinden,

Syſtem entſtehen und verſchwinden;

Du zogſt dem Witz die Warheit vor:
So ſieht die Konigin der Eichen

Blum und Geſtrauch um ſich erbleichen;

Jn ihren Schatten ſteigt manch junger Wald empor.

er vng gyä

So iſt der Herold heilger Warheit,

Der nicht von Dir der Bibel Klarheit

Und heilge Sprachen lernete?

Hor, wie Dich Deine Schuler preiſen!

Von uns bis zu gekrummten Greiſen

Steigt jetzt Ein Lob, Ein Wunſch, Ein Opfer in die Hoh!



aß, nach ſo viel durchwachten Nachten

Und uberlebeten Geſchlechten,

Dein Geiſt noch feurig denken kan;
Daß noch Dein Blut die Wange malet

Und Jugend in den Augen ſtralet,
Wer gab dies Vorrecht Dir? Hat das nicht GOtt gethan?

er  grd e
Er thats. Um uns ein Bild zu geben,

Wie lange fromme Kinder leben,

Stehſt Du zum Zeichen GOttes da!

Erhebt, erhebt den Greis, ihr Muſen,

Singt Jhm mit kindlich frohem Buſen,
Jhm, Jhm, Salinens Schmuck und ihre Methuſalah.

 vvc  e
Was Du in vier und achtzig Jahren

Gedacht, gethan, gelehrt, erfahren,

Vergißt die Welt; der Himmel nicht.
Dort, wo nicht Menſchen blindlings tadeln,
Nicht blos Geſchmack und Firnis adeln:

Dort lieben Engel Dich, GoOtt ſelbſthe- Welch Lobgedicht!

er voe
aAnd konnen ſeelge Freunde drobenJ

Auch GOtt fur unſre Wohlfarth loben:

So knien ſie betend jetzt am Thron:

So ſingt ein Chor umglanzter Lehrer

Einſt Deine Schuler und Verehrer!)
Den Werth der Tugenden und ihren prachtgen Lohn.



8Der Lohn, den wir Dir geben konnen,

Jſt, daß wir, froh, ein Heil Dir gonnen,
Das Dir ſchon hier die Vorſicht ſchaft.

Du aber gieb uns Deinen Seegen!

Dein Bild ſoll tief in uns ſich pragen;
Es lehr uns nuzlich ſeyn; es mach uns tugendhaft!
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Jn Kedar bleibt däs beſte Leben

Von Muh befolgt, mit Angſt umgeben;
Als ein Geſchwatz verfliegt die Zeit:

Wir wunſchen alſo nicht Dein Alter;

Doch, ſo wie Du, der Zeit Verwalter.
Das, Vater, lehr uns ſeyn, werth ſeyn der Ewigkeit!
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C.—¶ann ſoll in langen ſeelgen Reihen

Die Freude ſich der Gottheit weihen,

Die Dich, uns Sohnen, hier verliehn;
Dann, im harmoniſchen Gedrange,

Die Jubel engliſcher Geſange

Mit Dir, verklarter Greis, durch alle Himmel ziehn!
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